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Pe; Dekegrapſiſche Madricten. | 
Paris, 30. Dezember. Heute Vormittaz fand im Elyſee im Bei⸗ 
fein des Bräfiventen Mäc üben eine Zuſammenkunſt von einflaß⸗ 
reichen Mitgliedern der 0 iedenen Gruppen der Nationalve ſamm⸗ 
lung ſtatt, in welcher man ein Einverſtändniß hinſichtlich der konſti⸗ 
tmlionellen Geſetzentwürſe berbeizuführen ſuchte. Anweſend waren 


. 


A. der Bräfident Buffet, Dufaure, der Herzog von Broglie, der Her⸗ e em Gehorſam ſich ihm zu unterwerfen, einerlei, 
5 0. von Audiffret⸗Pasquier, Leon Say, Chesnelong, 1 A f 1 9 0 nor en Be 12 
Heriog v. Decazes und vd: ur, Nachmittags d ei oder ihm Anerkennung berfagt. Im letz⸗ 
5 g ::. al 25 ie 1 ir gern een an Kr en era 
ee ae RE RR, ir e weſe n Be ag ein pfes zu hindern 

5 TR rid, 0. Deren der. Der General Rartinez Campos, wel⸗ & u Aima de y 1665 un 1 Kath o liken 
Demiſſton bat fi geftern an ter Gpige von zwei Batullonen] Wenn . aber es giebt Ja noch Katholiten, welche zu ihren Re⸗ 
m Murvied (Provinz Valencia) für Don Alphonſo von Bourbon gierungen und zum Vaterlande hal en. Fällt es ſchon in Poſen, 
erhoben. Die Truppen der Zentrums⸗Armee haben die Verfolgung auf dieſem kleinen Fleck ſchwer die Autorität des päpſtlichen 


der Carliſten eingeſtellt und ſind den Aufſtändiſchen entgegen mar⸗ 
ſchirt. a 5 

London, 30. Dezember. In der geſtrigen Verſammlung von hie⸗ 
figen Inhabern der Obligationen der äußeren ſpaniſchen Schuld 
wurde die neuerdings von der ſpaniſchen Regierung gemachte Propo⸗ 
sition, betreffend die Einlöfung der drei verfallenen Coupons, ange⸗ 
nommen. — Das deutſche Kanonenboot „Albatros“ iſt in Spithead 

ingetroffen. 

. hat geſtern eine gemeinſchaftliche Verhandlung der 
Kohlengrubenbeſitzer im ſüdlichen Wales und der von 50,000 Arbeitern 
gewählten Delegirten der Arbeiter ſtattgefunden. Es wurde indeſſen 
eine Einigung nicht erzielt und wird, da die Beſitzer eine ſchiedsrich⸗ 
terliche Entſcheidung ablehnten, am 1. Januar eine allgemeine Arbeits⸗ 
einſtellung erfolgen. 

Kopenhagen, 30. Dezember. Der Frühzug aus Korſoer iſt trotz 
des herrſchenden Schneeſturmes hier eingetroffen, zur Aufrechterhal⸗ 
tung der regelmäßigen Verbindung jedoch wenig Ausſicht vorhanden. 

Der Verkehr mit Jütland iſt bereits ſuspendirt und die Verbindung 
mit Malmoe ebenfalls unterbrochen. 

Petersburg, 30. Dezember. Die vom Kaiſer eingeſetzte mini⸗ 
ſterielle Kommiſſion wird demnächſt ihren Bericht in Betreff der hö⸗ 
heren Lehranſtalten erſtatten. Gutem Vernehmen nach wird dieſelbe 
eine Reviſion der Statuten der gedachten Lehranſtalten empfehlen, 
welche auch vom Unterrichtsminiſter beſonders befürwortet wurde. — 
Die Ankunft des diesſeitigen Botſchafters in London, Grafen Schu⸗ 
walow, der im Laufe des Januar zu kurzem Aufenthalte erwartet 
wurde, ficht erſt im April k. J. bevor. — Der Gouverneur von 
Warſchau, Generaladjutant Graf Kotzebue, der ſchon ſeit einiger Zeit 

hier verweilt, begiebt ſich Ende dieſer Woche auf ſeinen Poſten 
zurück. 

Melbourne, 29. Dezember. Von der deutſchen Expedition zur 
Beobachtung des Venusdurchganges auf den Auckland⸗Inſeln 
it hier die Mittheilung eingegangen, daß bei der Beobachtung befrie⸗ 
gende Reſultate erzielt ſind. g 
2 rr 


Brief- und Zeitungsberichte. 

DRC. Berlin, 30. Dezember. In Sachen der Roſtocker Brigg 
„Guſtav“, über welche, wie bereits gemeldet, Verhandlungen im 
Bundesrathe reſp. bei der Reichsregierung gepflogen worden ſind, ſoll 
man, wie uns berichtet wird, ſich dahin entſchieden haben, an die Re⸗ 
gierung des Marſchall Serrano die Forderung zu ſtellen, die Eigen: 
thümer von Schiff und Ladung ſchadlos zu halten. Ein Einſchreiten 
gegen die Carliſten ſelbſt durch unſere Kriegsſchiffe würde nicht nur 
erfolglos fein, ſondern eine Schädigung an den Vorfällen unſchuldiger 
panischer Bürger zur Folge haben. Ein weiteres Vorgehen aber gegen 

die Carliſten würde einer Intervention in die ſpaniſchen Angelegen⸗ 
beiten gleich zu erachten fein. 

— Die „Provinzial⸗Correſpondenz“ ſchreibt: Der Reichstag, 
welcher am 7. Januar wieder zuſummentritt, wird vom 8. ab in un⸗ 
mittelbarer Folge noch eine Reihe der wichtigſten Geſetzentwürfe ber 
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wie folgt: * 
Henle würde ſie Fürſt Bismarck 


Wirkſamkeit 


jedem andcren, uſſe und Wunſche zugänglicher fein, ais dem 
bes Härten Bie A ft aber die Wabt geſchehen, jo haben die 
Kattzolſten Preußens und Deutſchlands und ver ganzen Welt einen 


Papſt ſich halten können, 


fehlerhaft iſt. Nur von dieſem Falle ſpricht Bismarcks⸗Zirku⸗ 


Donnerſtag, 31.“ Dezember 


(Erſcheim käguick drei Mal.) 


* 


rathen, zunächſt ver muthlich das Geſetz über den Landſturm, die Vor⸗ 
lage über das Rechnungsweſen im Reiche und über die Naturalleiſtun⸗ 
gen für das Heer, ſodann den jüngſt vorgelegten Entwurf in Betreff 
der Zivilehe, endlich das Bankgeſetz. Die neuen Anträge der Bundes⸗ 
regierungen zu dem Bankgeſetz, nach welchem eine Reichsbank gegrün⸗ 
det werden und die Preußiſche Bank mit ihrem Vermögensbeſtande 
gegen Entſchädigung an das Reich übergehen ſoll, ſind der Kommiſſion 
des Reichstages Bereits mitgetheilt, und dürften die weſentliche 
Grundlage für die e en und Anträge derſelben bilden. 
— Die „Germ.“ bringt zu er Publikation des „Staatsanz.“ 
welche wir unter dem Titel „Fürſt Bismarck über die Papſt ; 
wahl“ wiedergegeben haben, eine lange Ausführung welche darthut, 
daß Fürſt Bismarck ſich durch feine Depeſche öffentlich „als Todfeind 
der katholiſchen Kirche bekannt habe,“ daß die „Germ.“ jedoch der 
„Machinationen des Reichskanzlers gegen die katholiſche Kirche lache“, 
da ſie ihr auf die Dauer nicht ſch aden können. Der Schluß lautet 
Die ift vor zwei und einem abre geſchrieben. 
de ene nicht eke e e enn ſeit 
einem halben Jahre werden in der Erzdiözeſe Pofen⸗Gneſen 


die landesbiſchöflichen Richte ausgeübt von einem päpſtlichen Tele⸗ 


gaten, der von der n Ar nicht anerkannt iſt und doch 
dau der Staaleregterung mit Aufbietung aller Mittel in feiner 
nicht gehindert werden kann. Und das wird 
9 Inge Jahre geſchehen, bis die preußiſche Regierung den 
Erzbiſchof Ledoche wel. wieder als einig rechtmäßigen Ver⸗ 
walter feiner Erzdibzeſe anerkennt! Und was die Papſtwahl 
angeht, ſo wird Bismarck in feiner Pin i 5 en kirchenfeindlichen Stel⸗ 
lang auch nicht eine Spur von Einſtuß auf dieſelhe haben. Jede 
Can didatur, die er beglünſtigen ſollte, würde eben dadurch ſchon ver⸗ 
dächtig werden, und die wählenden Cardinäle werden ganz ſicher 


den keinen Augenblick anſtehen, denſelben anzu⸗ 


Legaten zur Geltung zu bringen, um wie viel ſchwerer würde ein 
welchen die Mächte nicht aner⸗ 
kennen, weil ſeine Wahl materiell oder formell 


lar Depeſche und wir denken, die katholiſche Laienwelt wird in der 
Mehrheit den Regierungen beiflimmen, denn alle katholiſchen Gewiſſen 
hat der Jeſuitismus doch noch nicht getödtet. 

— Es zeugt gerade nicht von beſonderer Siegeszuverſicht, daß 
ultramontanerſeits fortgeſetzt auf allerhand Sukkurs von außen her 
gerechnet wird. So wollte dieſer Tage die ultramontane „Kölnische 
Volkszeitung“ und zwar „ſicher und beſtimmt wiſſen“, daß die Köni⸗ 
gin Viktoria von England einen Brief nach Berlin geſchrieben habe, 
um vom weiteren allzu ſchroffen Vorgehen gegen die kathol. Biſchöfe 
und den Klerus abzurathen; derſelbe habe aber leider nichts gefruchtet, 
da die entgezenſtehenden Einflüſſe hier mächtiger geweſen ſeien. Dieſe 
Nachricht, welche auf das Beſtreben der ultramontanen Preſſe zurück⸗ 
zuführen iſt, Deutſchland in feinem Konflikte mit einer herrſchſüchtigen 
Hierarchie as ifolirt von den übrigen Mächten darzuſtellen, entbehrt 
ſelbſtverſtändlich jeder thatſächlichen Begründung. 

Das „Baieriſche Vaterland“ läßt in feinen Spalten einen gu⸗ 
ten Freund“ für das Blatt „terminiren“ gehen. Außer einer Abonne⸗ 
ments Einladung im gewöhnlichen Vaterlan 8“ Styl bringt das Blatt 
einen Artikel, Pf. B. unterzeichnet, der die Pflichten der Ultramonta⸗ 
nen gegen ihre Organe folgendermaßen präzifirt: 

„Das Erſte wäre, daß wir Alle es als Ehrenſache betrachten, kein 
geaneriſches Blatt zu halten, in dem ja doch nur unſere Kirche ges 
läſtert, unſer Vaterland verrathen und verkauft, Recht und Freiheit 
des Volkes unterdrückt wird. Es iſt ein ganz ſchlechter Vorwand, daß wir 
ſchlechte Blätter der Inſerate wegen halten müſſen. Wenn wir die 
Inſerate nicht leſen, dann brauchen wir nicht, was in denfelben ange⸗ 
lündigt wird, und erſparen ſo unſer gutes Geld. Und wenn wir die 
angekündigten Sachen nicht kaufen, dann werden und müſſen die Ver⸗ 
käufer auch unſere Organe ſuchen und in dieſe ihre Ankündigungen 
ſetzen. Leſen wir alſo die feindlichen liberalen Blätter nicht mehr, ſo 
wenden wir eben dadurch unſern Blättern Inſerate zu und werden 
für unſer gutes Geld nicht täglich verhöhnt und verſpottet. Nicht wir 
wir brauchen die Annoncen, fondern die Annoncen brauchen uns. Das 
Zweite wäre, daß wir — ſei es durch Gründung eires Preßfondt 
oder durch andere ſtille Unterflügung — für unſer Organ, das 
„Baieriſche Vaterland“ eintreſen, um ſo mehr, je mehr es von feinen 
Feinden verfolgt und auf jede, Weiſe geſchärigt wird. Mögen die 
Freunde des „Baier. Vaterland” dieſe Gedanken in Schrift und Aa 
noch weiter ausführen und damit dem alten, Jahr einen ſchönen Schluß 
und dem neuen einen guten Anfang geben! . % 

Es ließe ſich an dieſen dringenden Appell manche nützliche Reflexion 
knüpfen, doch mag das billig unſeren Leſern felbft überlaſſen bleiben, 
Augenſcheinlich beginnen aber ſelbſt für das „Baier. Vaterland“ das 
eifrigſte unſerer Organe”, bereits die Tage, die ihm nicht recht gefal- 
len wollen. f ; 

— Der Ausfall des Urtheils im Prozeſſe Arnim fol, wie man 
dem „Tabl.“ miltheilt, nicht unweſentlich mitbedingt worden ſein durch 
einen Brief des Reichskanzlers an den Botſchafter deſſen Verleſung 
in der geheimen Sitzung des Gerichtshofes ſtattfand. Dieſes als Pri⸗ 
vateigenthum des Grafen aner kannte Schriftſtück enthielt in viel 
eminenterem Sinne politiſche Informationen, als irgend einer der be⸗ 
kannt gewordenen Erlaſſe. Hieraus glaubte das Richterkollegium den 
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Schluß ziehen zu müſſen, daß, wenn derartig hervorragende 
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liche Mittheilungen im Wege des Brivatbriefes in der Dip 
folgen können, es in der That unmöglich ſei, genaue Normen 
Amtlichkeit reſp. Nichtamtlichkeit eines derartigen Schriſtſtückes feſtz 
ſtellen. Es könne daher in dem vorliegenden Fall auch von eine 
Beiſeiteſchaffen amtlicher Schriftſtücke nicht die Pede fein. Die 

ſtätigung dieſer Nachricht wird abzuwarten fein. =: N 4 
— Der Abgeordnete Dr. Simſon bat die Weihnachtsferien... 
einer Reife nach Königsberg benutzt, um feinen Vater, der in diefen 

Tagen fein 90. Lebensjahr beginnt, zu beſuchen. Auch fenft noch fef⸗ 
ſeln unſern alten Parlaments⸗Präſidenten Beziehungen intimſter Art 
an Königsberg, wo er die ſchönſten Jahre feines Lebens zugebracht 
bat Es iſt üb igens bedauert worden, daß Dr. Simſon zu wenig i 

die Plenarberathungen des Reichstages eingreift. Wir hatten, ſchreibt 
ein Korreſpondent, Geſchäftsordnungs⸗Debatten von größter Wichtig⸗ 
keit, von denen die eine ſogar bewirkte, daß Forckenbeck daß Prütdium 
niederlegte. Eine Simſon'ſche Deklaration würde den Abgeordneten 
außerordentlich erwünſcht geweſen fein, und ebenſo hätte der Fall 
Majunke ganz gewiß durch das Eingreifen Simſon's in die Debatte 
eine recht vorzüzliche Beleuchtung erfahren. Auch bei der Beſprechung 
der Juſt zreformgeſetze mußten wir auf eine Simſon'ſche Kritik der ges 
wichtigen Vorlogen verzichten, gewiß zum Schaden der Sache. 


zn und Der 


ter, polniſche Sitte und Sprache ya pflegen und in den Sr 
die Liebe zum Vaterlande zu erwecken. Pflicht der Männer de 
fei es, ſich zu Vereinen, welche die Erhaltung der polniſchen Nationgliter 
und des polniſchen Beſitzes zum Zwecke haben, zu verbinden, pol niche 
Zeit chriſten zu leſen, um ſich aufzuklären ꝛc. () Dann 
kane man getroſt in die Zukunft blicken und brauche den Kampf nicht 
zu fürchten ze. 8% 0 

Oppeln, 28 Dezember. (Polniſche Ueberläufer.) Einen Ge⸗ 7 

genſtan d erneuter Anordnungen bieten die befonderd im ſüdöftlichen 
Theile Oberſchleſiens in großer Zahl vorhandenen polniſchen Ueberläu⸗ 
ir. Diejenigen Ueberläufer, welche, um ſich der Militärpfl.cht im Va- 
terfanbe zu entziehen, übergetreten find, werden ſich ſchon aus Beſerg. 
niß vor Ausweiſung hüten, mit den diesſeitigen Strafgeſetzen in Kol 
liſton zu gerathen, und ſich aus diefem Grunde hier tabellos führen. 
Indeſſen daß, ganz abgeſehen von den politiſchen Riſckſichten, auß 
ſchlechtes Geſindel unter dieſen Leuten ſteckt, ergiebt die Thakfache, da 
in der Strafanftalt zu Ratibor in den letzten 10 Jahren allein 18 ruj> 4 
ſiſch polniſche Ueberläufer 1: bis 12 jährige Zuchthausſtrafen verbüßt 
haben, reſp. verbüßen. Die königl. Regierung hat ſich daher, wie die 5 
„Schleſ. Zig.“ ſchreibt, gegenwärtig veranlaßt geſehen, die kal. Land⸗ 
rathsämter zu einer ſirlkten Beachtung der beſtehenden Vorſchriften 4 
wegen der polniſchen Ueberläufer auffordern und zu einer ſorgfäln⸗ 
gen Kontrole der Orte volizelbebörden bezüglich der Durchführung der 
beſtehenden Beſtimmungen anzuweiſen. Die Erleichterungen, welche 
durch eine Cirkularverfügung vom Jahre 1872 bezüglich der Kontrolle 
der polniſchen Ueberläufer nachgelaſſen find, beſtehen einig und allein 
in dem Wegfall der früber eingeführten, alljährlich zu prolongirenden 
ſogenannten Aufenthaltskarten, während die im November 1871 den 
Landrathsämtern mitgetheilten Anordnungen des Herrn Miniſters des 
Innern vom 11. November 1871 und die ergangenen Beſtimmungen 
des königl. Ober⸗Präſidiums vom 1. März 1872 bezüglich der beim 
Ober Präſidium für jeden polniſchen Ueberläufer je nach deſſen Le⸗ 
dend ſtellung mittelſt beſonderen Berichts oder in Semeſierliſten nach⸗ 
zuſuchenden Erlaubniß zum diesſeitigen Aufenthalte, ſowie bezüglich der 
Kontrole dieſer Ausländer nach wie vor fortbeſleben, um fie, falls r 
Aufenthalt in Preußen den diesſeitigen Intereffen ſich ſchäblich oder 
gefäbrlich erweiſt, ohne Weiteres über die Landesgrenze zu ſchaffen. 
Behufs Augführung dieſer Beſtimmungen find die Landrathsämter ver⸗ 
anlaßt worden, 1) ſorgfältige Recherchen darüber anzuſtellen, ob die 
in dem Kreisgebiete ſich aufbaltenden polniſchen Ausländer — auf die 
im Grenzgebiete mit Legitimationsſcheinen verſehenen Ausländer bat 
dies ſelbſtrebend keinen Bezug — die vorgeſchriebene Oberpräſidial⸗ 
Erlaubniß beſitzen, und verneinenden Falles dieſe Erlaudniß und zwar 
für die dem Arbeiterſtande angehörigen Individuen nach dem — — k 
erwähnten Oberpräſtdial-Erlaſſe im künftigen Monat zu erbitten ine 
ſofern die Verbältniſſe unter Beachtung der. betreffenden Vorſchriften 
den Antrag geftatten, event. find die Uebergetretenen über die Grenze 
zurückzuweiſen reſp. zurückzuſchaffen; 2) find die geeigneten Anordnun⸗ 
gen zu treffen, damit eine fortdauernde und genaue Kontzole der Be⸗ 
aufſichtigung der betr. Ausländer feitens der Ortspoſze. Behörden ger 
ſicherk bleibt. Hervorzuheben iſt hierbei endlich, daß die Grundfäße 
über Die Behandlung der ruſſiſch polniſchen Unterthanen durchgängig 
für die Behandlung aller Ausländer polnischer 8 alſo na⸗ 
mentlich auch der lerreichſſch gallziſchen Unterthanen zur re 
zu bringen find, Es iſt ſelbſtverſtändlich, 5 mit 5 nordnun⸗ 7 
gen eine Schädigung der induſtriellen Intereſſen durch Schmälerung 


der Arbeilskräfte nicht herbeigeführt werden ſoll, ſondern, daß es ſich 
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er von einer großen Menge Carliſten, welche trotz des Sonntags 
eifrig beſchäftigt waren, die Ladung zu löſchen. Er brachte auch die 
erſſen genauen Nachrichten über das Reſultat der dreiſtündi en Be⸗ 
ſchießung des „Guſtav“. Kapitän Zeplin iſt oberhalb des rechten 
Sr yo leichf geſtreift, dem Steuermann hat eine Kugel den Hut 
durch bohrt. 

} Sämtliche Framöftiche Zeitungen hatten ein Telegramm gebracht, 
1 nach welchem die deulſchen Kanonenboote Nautilus“ und „Alba⸗ 
Rede ihm gestattet. Hiermit nicht zufries | trof” kelegrophiſch beauftragt wären, für den der deutſchen Flagge 
aberiſche Geiſtiiche vom Konfiſtorium noch die angelbanen Schimpf Genugthuung zu fordern. In San Sebaſtlan 

RR rl in und mit berichte bei Deutſchen und Spariern große Freude Über dieſe Nach⸗ 
5 tteiig geweſenen Ausdrücke in ſetnerm und nicht in der richt, man erwarkete jeden Augenblick die Ankunft der deutſchen Kriegs⸗ 
io ium acceptirten Interpretation gebrauchen zu dürfen. ſchiſſe mit dem Wrack des „Puſtav' oder doch wenigſtens mit feiner 
Mies von einer Art Größenwahnſiun eingegebene Anfinnen, das 8 8 45 sont Arten traf ane Eu Ga a 
eite e en, es Wetters wegen wieder einmal ausgeblieben) die Nachricht ein, da 
En er 4 — al N * ‚enthielt, blieb der die obige telegraphiſche Mittheuung nicht auf Wahrheit berube. Die 

en Behörde natürlich ni e e e als die Suspenſion. Täuſchung war bitier, der „Diario de San Sebafitan” ſtellte ſogar 
wir nun aber der „Kieler Zeitung” entnehmen, bat Herr Zieſe | am Schluſſe der Erzählung des Schiffbruchs des „Guſtav“ die Frage 

Konfiſtorium in Kiel nachträglich die Erklärung abgegeben, daß auf, was eigentſich wohl die deuiſchen Kriegsſchiffe an der ſraniſchen 
er defien Anordnungen in Betreff des Trauformulars und der lirch⸗ e ek eben. fie 1 2355 find, En S rm ut 215 
n 2 „deuten ereſſen und um ung eines der deutſchen 
Verkündigung bei Trauungen befolgen werde, und hat das Flagge angethanen Schimpfes bandelt. Das in denn doch zu weit 
gegangen. Erſtlich kann man es wohl nicht als einen Schimpf be⸗ 
ö 0 der e 1 1 iſt, denn 1 nl 

aftor Bieje wird feinen Standpunkt als unhaltbar erkannt nnen doch nur als Näuberbanden betrachtet werden, und Räuber 
eden ine vollſtändige Folkeibeit ſich Kas geſtellt batie. | nnen keine Flzagen beschimpfen. Auf die Frage, was die deulſchen 
* wiſſen wohl, daß Herr Zieſe viele Sympalbien in den Krelſen Schiffe gewollt haben, können wir antworten: fie haben die deutſchen 
x fbleswig-hoifteintihen Geiſtlichteit bat, aber fie waren nicht im | Jatereſſen während ihrer Anweſenbeit vollkommen gesch tzt. Die Car⸗ 
nde, irgend einen Geiftlichen zu bewegen, dem Beifpiele des Herrn ten baden es nach der einmal bei @uetaria empfangenen Lektion 
fee ut der Tha zu folgen. Man kann ſagen, die ganze Angelegen nicht mebr gewagt, deutſchen Reichsange brizen Unrecht zu thun. Jet 
it habe viel Farmen um Nichte gebracht, indeß glauben wir nicht, war es aber ſeit lange bekannt, daß die deulſchen Kanenen got Die 
Diele Anſicht zutreffend iſt. Die öffentliche Dusfaffton des Gegen ſpaniſchen Gemwäffer verlaſſen würden, und die Carliſten haben ider 
andes und die ganze Entwickanag ter Sache hal fehr viel zur Klä- gealaubt, daß dies ſchon Beheben wäre: Leider bat der Sturm ver⸗ 
ung I getragen, ihr Ausgang hat die wiederholt bon uns ausge⸗ hindert, Daß tegend eine Nachricht von dem Mißgeihid des „Guſtav 
sprechen Anſicht beitätigt, daß in Schleswig⸗Holſtein Staat und Kirche] an Kapitän Zembſch gelange.“ 
WFaeien miteinander bleiben werden. Nom, 28. Dez. Bekanntlich hat der Pa pſt am vorigen Montag 
Wenn derſelbe nur kein fauler iſt. im Konſiſtorium eine Allocution gehalten. Die Blätter berichten 
nunmehr Näheres über dieſelbe. Vor allen Dingen fällt auf, daß 
dieſe neueſte vatikaniſche Erpekltoration durchgehends geſchäftlich ge⸗ 
halten iſt und die früher fo beliebten heftigen Ausfälle vermiſſen läßt. 
Der einzige Paſſus von ſpeziellerer Beziehung auf die gegenwärtige 
Lage lautet wie folgt: 

Bei allen Stürmen iſt unſere Hoffnung, ehrwürdige Brüder, feſt 
auf Gott gegründet. Denn die Sache, welche wir vertreten, iſt Gottes 
Sache, und wenn und auch von dem adttlıhen Meiſter Unterdrückung 
in dieſer Welt angekündigt worden iſt, ſo ve läßt er doch nicht die⸗ 
jenigen, welche auf ihn hoffen, und hat verheißen, daß er bis zum 
Ende der Welt bei uns fein werde. Iſt es Dich das Werk ſeiner 
göttlichen Macht, daß bis auf den bentigen Tag fo viel Biſch öfe als 
auch Prieſter und Laien in Deutſchland, in der Schweiz, im 
Orient und in Amerika bewunderungswürdige Beiſpiele von Befländig- 
keit, Eifer, unbeſiegbarem Glauben und Geduld zum Ruͤhme der Res 
ligion gegeben haben.“ 

— Moskau. Bei Gelegenheit der Einweihung der umgebauten ſer⸗ 
bilden Kirche hat der Präſident des flawiſchen Wohlthätigkeits⸗Ko⸗ 
mité's, Pi. P. Posodin, nach der „M. 3.“ folgende Tiſchrede 
gehalten: 


duen handelt, deren Verbleiben 
dem Strafgeſetzbuche ja auch den 
‚fein Haun. 
unferen evangeliſchen Geiſtlichen 
t iſt, hat auch wieder der Paſtor 
en. ſelbe konnte ſich mit dem 
unden und ſchlug dem Konſiſtoriam 


babten Kreisſynode einer beſtimmten Weiſung des Ober krchenraths 
egen gehandelt hatte. Jett vernimmt man, daß Herr Arndt auch 
125 Amte eines Kreieſchulinſpektors der Graſſchaft enthoben wor⸗ 
„Aus dem gröflichen Konſiſtorium iſt derſelbe freiwillig ausge⸗ 
Dresden, 28. Dezember. Wir theilten vor einiger Zeit aus den 
eußiſchen Jahrbüchern“ ſächſiſche Entbhtlungen mit. 
Diefelben wurden vielfach dementirk, doch halten die „Preuß ſchen 
ihrbücher“ im Dezember Heft die Richtigkeit der don ionen mitge⸗ 
Aten Thatſachen vollkommen aufrecht, indem fie ſchreiben: 
Die gerechte und wohlwollende, doch leider wenig ſchmeicelhaſte 
zung der ſächſiſchen Zuſtände, welche unſer November heft brachte, 
t, r vorausſghen, einen Sturm der Entrüſtung auf der ganzen 
ie des deutſchen Partikularismus und endlich, wie wir ebenfalls 
arteten, offiziöfe Dementis hervorgerufen. Dem gegenüber erklären 
einfach, daß wir alle irgend weſentlichen Mil heilungen fenes 
eb, als völlig zuverläſſig und auch den beſten Quellen entſprun⸗ 
re vollkommen aufrechterhalten. Sächſiſche Blätter baden 
eine fange Reihe deutſchgeſinnter Sachſen, Lebendige und Todte, 
ſaſſer bezeichnet, in der harmloſen Erwartung, daß die Ger | 
e erben ſich dawider verwahren und der Verdacht 
lich irgendr haften würde. Erfreulicherweiſe ift bisher nur 
mer der alſo neten in dieſe Falle ee aber kennen 
dat gehen In Ren te In perleiden 
wir ſind nicht geſonnen der partikulariſuſchen Rach ſucht die 
hrten ibres Opfers zu zeigen. Der Verfaſſer wird fein 1 155 triff 
de gerechtfertigte Anonymität bewahren, und wir überneh- | 
volle Verantwortung fir feine lehrreiche und zeitgemäße | 


Paris. Im Sachen der Mitwirkung des Grafen Arnim am 
urg Thiers im Mai v. J. ſchreibt die parifer „Nepubl. 
ene, anläßlich der ableugnenden Erklärungen des ehemaligen Bots 


ders im Geſpräch mi! en ziſchen und amerikanischen Interviewern: | Die Aafgaß 
Graf Arnim, io fogt man, verſſchert, daß er nie au irgend einer und Bee 
„aue gegen Herrn Thiere theilgenommen habe. Aber wer ſpricht Sprache 


n 5 von Intriguen? Eine in einent Salon nachlaſſen Finge⸗ inſtltumung und gegen» 
chene Phraſe genügt volfommen, daß die Anſulten der Sache deu 
üiſchloffenen in die Ohren raunten: „Wir find ermäch lte, Ibnen 
ſagen, daß die deutſche Regierung auf die Erhaltung des Herrn 
lers keinen Werth legt.“ Wos unſere Gewißbeit, dieſen Punkt de⸗ 
bollgegdig macht, das iſt unfere Ueberzevgung, daß ohne 
rise die Unenkſchiedenen, welche die Maſorität vom 
Folrandigten, nie den Muth gehabt haben würden die 
. = welche mit Deulſchland unterhandelt Latte. Wer 


Kouftautinopel, 10. Dezör. Die Nachrichten aus den klein⸗ 
aſiatiſchen Bioringen An ora und Konia werden immer ſchreck⸗ 
licher. Es find dort nicht weniger als 2,300,000 Haupt⸗Vieb und 
Pferde, außerdem auch 528.000 Ziegen von jener Race gefallen, deren 
Haare als ein bedeutender Handelsartikel bekannt find. Die Urſache 
iſt ausſchließlich Futtermangel, nicht Epidemie. In der Umgegend 
von Angora iuren gegen 20,000 Menſchen umher, welche die Berge 
ihrer Heimath verlaſſen haben, um Nahrung zu ſuchen Sie leben 
meiſtenth ils von Wurzeln und überwintern in Schüfhütten. Der 
neue Provinz al⸗Gouverncur fol ſich zwar in der Bekämpfung des 
E ends ſehr energiſch erweiſen, allein von Konftantinopel her nicht 
recht unterftligt werden. Die von der Reglerung eingeſetzte Unter⸗ 
ſuchungs⸗Kommiſſion hatte berichtet, es wären mindeſtens 2,400,000 
Klogramm Saatgetreide und 10,000 Paar Stiere nötbig, um der 
Landwirthſchaft wieder aufzuhelfen. Der Gouverneur fügte hinzu, dieſe 
Hilfe miſſe aber ſpäteſtens in 20 bis 30 Tagen eingetroffen fein, es 
ſei ſonſt zu fpät für die Beſtellung der Felder. Trotz alledem iſt bis⸗ 
her von ſeiten der Reg serung noch keine Unterſtützung geworden; nur 
die Sultanin⸗ Mutter läßt in den europäiſchen Provinzen große Heer⸗ 
den von Rindern ankaufen, um fie den Nothleidenden zu fenden. 
Zwar liegen 49,000 Kilogramme Getreide im Hafen von Konſtantino⸗ 
rel bereils verladen, allein nicht auf Dampf, ſondern Segelſchiſſen, 
und Life vermögen wegen Mangels glinftiger Winde nicht auszulau⸗ 
fen. — Trotz alledem bleibt der Sultan bei feinen koſtſvieligen Spie⸗ 
lereien. So hat das Minifterium des kaiſerlichen Hauſes thalſächlich 
en ließen, d für den nächſten Monat die Ausgabe der erſten 2 Millionen France 

be zum Bau ter großen 5 Millionen Moſchce, welche der Sultan in 
niſchen Konſtantinopel aufführen läßt, angekündigt — Der Großvezier Huf- 
er bie 19 fein: Aoni- Bafha hat dem Sultan über die Armeefrage berichtet. 

ER t Aus dem Bericht gebt hervor, daß die numeriſche Stärke der türki⸗ 

e an MI. | ſchen Trupven im Frieden gegenwärtig 142.874 Olſüicre und Solda⸗ 

ten und 29,650 Pferde beträgt. Sie kann durch die erſte Augmenta⸗ 
tion auf 199,155 Mann und 54532 Pferde verſtärkt werden. Die 
Artillerie zählt 2184 Geſchütze ()) uno 81 Mitrailleuſen. Hinter der 
Feidarmee fichen 500.000 bis 600,000 Reſerven (Revifs), in beſonderen 
Truppenlörvern formirt. Man echielte dann gegen 800.000 Menn 


eaulärer Truppen, die aflatiihen Provinzen ſollen gegen 50,000 Mann 


Fir t hat, das iſt nicht Baxodet, wie einige faule 
het agen und viele Dummlöpfe wiederholen, das iſt der deutſche 
after Graf Arnim.“ 

Die Monarchiſten werfen den Republikanern einen Mangel an 
kiotismus vor, weil fie für diejenige Regierungsform wirkten, die, 
h dem Urih il des Fürſten Bismarck die politiſche Erſtarkung Frank⸗ 
hintanhalte und den Deutſchen daher die genehmſte ſei. Das ra⸗ 
e Blatt rächt ſich nun, indem es den Monarchiſten nachſagt, daß 
ir ihr Vergehen gegen das mißliebige Staatsobeubaupt die Ge: 
Kehmigung des deutſchen Botſchafters abgewartet und mit dem Grafen 
im unter einer Decke geſteckt hätten. 


Von der ſpaniſch⸗franzöſiſchen Grenze, 26. Dezbr., ſchreibt 
Kriegskorreſpondent der „Nat.⸗Zig.“ in Sachen der verunglückten 
etlenburger Brigg „Guſtav“ weiter Folgendes: 

„Bon San Scbaftian erhalten wir ſoeben weitere Nach⸗ 
ken über das Schickſal der deulſchen Brigg „Zuſtav“. Wir 
ahnt, daß die Carliſten durch Gewebrfeuer Kapitän und 
alt gehindert batten. ſich zu dem gejirandeten Schiff zu bege⸗ 
ach deſſen hatte Kapitän Zeplin am 12. d. M. einen Par⸗ 
ach Zarauz geſandt und ſchließlich die Erfaubniß erhalten, 
beſuchen zu dürfen. Als er am 13. Morgens nach Zarauz 

er Carliſten und Einworuer der Stidt mit dem Löſchen 
44200 Tonnen und 400 Kaſten Petroleum) beſchäftigt. Die 
en etellungen halfen natürlich nichts; er hat in Folge deſ⸗ 
1 Pro⸗ 


oa 


ck hatte. Dage 


N 


ſäß enthält ca. 1% Eimer Waſſer, und ſoben durch Verdampfun 
. 7 5 J 


J reanlätrer Truppen ſtellen, Albanien und Bosnien überdies eine 
große Anzahl tüchtiger Bergſchüttzen. Die Artillerie iſt nach preußiſchem 
Mufter reorganiſtrt, in der Reiterei das preußiſche Reglement einge 
führt worden, dagegen beßehen für die Infanterie noch die franzöſi⸗ 
ſchen Formen, vieſelben ſollen jedoch auch den preußiſchen Platz machen. 

Der jüngſte Miniſterwechſel war kein Sieg der großſerbi⸗ 
ſchen Heißſporne. Auch das neue Kabinet Zumitſch läßt fich zu keinen 
unbeſonnenen Kundgebungen gegen die Pforte drängen. Die früheren 
Mimiſter traten zurück, weil die Adreſſe, mit welcher die Thronrede 
beantwortet und der Türkei der Fehdehandſchuh hingeworfen werden 
ſollte, von der Skuptſchina mit nur drei Stimmen Majorität abgelehnt 
worden war. Der hitzigſie Worterguß jenes Adreßentwurfs lautele 
folgendermaßen: 

Leider bat ſich die Skupſchting überzeugen müſſen, daß man in 
Konfiantinopel, wohin fh Fürſt Milan per önlich begeben hatte, nicht 
Willens iſt, die feierlichen Verträge zu achten, welche von fo viel n 
Sultauen beſchworen ſind, und daß man den versprochenen Rechten 
und den eingegangenen Verpflichtungen keine Rechnung tragen will. 
Unfere Stammgenoſſen, die im Lauf der Jahrhunderte unſer Unglück 
getheilt haben, find erſtaunt über unſere Loyalität gegen vie Türkei 
und genießen doch ſelber noch nicht die Rechte eines Volkes, ja, nicht 
einmal die allzemeinen Menſchenrechte. Und was noch wichtiger ift, 
man hat in Konſtanunopel nicht einmal die unbedeutende Frage von 
Klein⸗Zwornik exlebigen wollen, trotz der in dieſer Seltene einge⸗ 
gangenen feierlichen Verpflichtung. Das ſerbiſche Volk muß aus allem 
dieſem zu ſeinem Bedauern den Schluß 
fährt, ſich nicht auf die Verträge, fſonvern vir Orwulkd zu ſtuen, 
und daß die Fortentwicklung Serbiens von ſchweren Gefahren bedroht 
iſt, wenn unſere Dip.omalie ſich auf Berſprechungen und auf den guten 
Willen der türlſchen Staatsmänner verläßt. Dagegen hat die 
Skuptſching mit lebhaftefter- e erfabren, daß das ruminiſche 
Bot und ſeine Regie n größten Werth darauf legen, zu Ser⸗ 
bien in guten Beziehungen zu ſteben. Die Sammlung aller unferer 
nationalen Kraft und diefeihe Haltung, wie ſie die Brüdervölker 
zeigen, welche dieſelben Intereſſen, dieſelben Beſtrebungen haben und 
denſelben Gefabren ausgeſetzt find: das ift die einzige nationale 
Politik, von welcher die Skuptſchina das Heil erwartet nicht allein 
für das ſerbiſche Volt, ſondern für alle Brudervölker, die unſere 
Nachbarn find und derſelben Zukunft, wie wir, eutgegengehen. Auf 
ien Wege wird die Skuptſchina Ew. Hoheit ſtets mit Begeiſterung 
olgen. 

Das Kabinet Marinovits ſah in der ſchwachen Stimmenmehrheit, 
welche auf ſeine Seite getreten war, keine genügende Bürgſchaft, daß 
die Flammen nicht doch irgendwo anders ausbrechen könnten, und 
überließ es dem Fürſten, ſich andere Feuerwehrmänner zu wählen, 
welche den inneren Brand, der die Seelen der Skuptſchina verzehrt, 
wenn nicht zu löſchen, ſo doch niederzuhalten vermöchten. 

Newyork, 11. Dezember. Ueber die den ſüdſtaatlichen 
Wirren gegenüber verfolgte Politik der waſhingtoner Regierun 
äußert ſich die newyorker „Handels⸗Zeitung“: 

Wer mit der, träbſeligen Geſchichte des reichen, aber durch die 
radikale Po izei⸗Politik zu Grunde gerichteten ſüdlichen Hauptftaates 
in den letzten Jahren bekannt iſt, der wird ſchwerlich geneigt fein, dor 
Darſtellung der Wirren Louiſianas in der Botſchaft des Präſidenten 

rant mehr als ven Werth einer advokatsriſchen ex parte-Vertheidi⸗ 
gung der Maßnahmen der Ereflutive zuzugeſtehen, um fo weniger als 
im Augenblicke wieder die poliliige Lage in dieſem Staate aus den⸗ 
ſelben Urſachen, welche ihrer Verwirrung ſeit dem Jahre 1872 zu 
Grunde gelegen haben, einen hůchſt bedrohlichen Charakter annimmt. 


deen von I8 
Argumente, daß es dle Pflicht d 
demnach gleichmäß 


iehen d ürkei 
3 en F Daß ie Türkei fort 


Bandes⸗Exekutive geweſen fei, dir. 


Pöbelbaufens“ zu kennzeichnen, erſcheint als der Exekutive einer ſouve⸗ 


t rainen Nation unwürdige Parteinahme. In gleichem Lichte ent ſich 


für den der radikalen Partei⸗Manöver Kundigen die Darſtellung der 
angeblichen Betinträchtigung des Stimmrechts der Farbigen in anderen 
Südftaaten und die darauf begrüngete Bezugnahme auf die Politik 
der Aufrechtertzaltung des 15. Amendements zur Konſtitution dar, wenn 
man die confiatirte Thatſache erwägt, daß die angeblich dieſem Zwecke 
dienenden Maßregeln der Regierung augenſcheinlich auf Einſchlichte⸗ 
rung in der entgegengeſetzten Richtung berechnet waren, da der Kulin⸗⸗ 
Schrecken, durch den maſſenhaften Abfall der Farbigen ſelbſt von der 
fie „beſchützenden“ Partei, Lügen geſtraft worden iſt. Unter W 
Umſtänden macht die Ermahnung der Botſchaſt, „dei der Dieka 
der ſüdlichen Fragen vor allem Billigkeit walten zu laſſen“, unn 
Eindruck widerwärtiger Scheinheiligkeit. Dem gleichen Schickſal kaum 
entgehen kann das, was in der Botſchaft über die gegen die Indianer 
beobachtete „Friedens politik“ bemerkt wird, welche dem bekannten Fort⸗ 
beſtehen erfolgreicher Auebeuter⸗Ringe und der Thatſache gegenüber, 
daß die mit der „Friedenspolitit“ betrauten Indianer⸗Kommiſſare in 
Folge ihrer erkannten Machtloſigkeit gegen dieſe Cliquen ſich zur 
Niederlegung ihres Amtes entſchloſſen, mit keinem anderen Namen als 
dem des Humbugs belegt werden kann. 


ai Boten, 31. Dezember. g - 
r. Bei den Wahlen zur Handelskammer an Stelle de 
6 ausſcheidenden Mitglieder: Kaufman P. Anderſch. Stadtrat 
Annuß, Kaufmann Sel. Auerbach, Kaufmann Tod. Friedmann 
Kaufmann Heinr. Herz, Kaufmann Wilhelm Kantorswiez er 
hielten geſtern Stimmen: Kaufmann Anderſch 122, Kaufman 
Auerbach 123, Stadtrath Annuß 122, Kaufmann Heinr Herz 
Kaufmann With. Kan orowiez 119, Kaufmaun Tod. Friedmann 
Kaufmann Mor. Viktor 31, Kaufmann Sam, Schöalauk 325 
mann Liſzkowski 1, Kaufmann A. Czapeli 1, Bankdirektor Dr. Eamie 
1, Profeſſor Siafarkiewiez 1 Stimme. Da die Anzahl der abgegebenen 
Stimmen 123 (von ca. 900 Wahlberechtigten) und die abſolule Majo 


rität demnach 62 betrug, fo find mithin die 6 genannten aue⸗ 


ſcheidenden Mitglieder auf 3 Jahre wiedergewähls 
Trotz der wiederholten Aufforderung ſeitens der polniſchen Preſſe 


haben ſich die Kaufleute volniſcher Nationalität an der Wahl über ⸗ 


haupt nicht bebau L Gh 
olyte e a urde am M 
die e 8 * ohnſchen Badeofens erörtert Während 


bekanntlich bei dem gen honlichen Badcofen das Waſſer in einem ein⸗ & 


semauexten aße erwärmt und von dort in die Badewanne geleitet 


wird, erfolgt die Erwärmung des Waſſers in der Wanne mittelft des 


Badevfend durch Hineinleiſung von Dampf, welcher in 
8 eiſernem Ofen ſlebenden Gefäße erzeugt wird. N 


ig bedes NMechlöliteld enidehrende de lacto-Regierung = 
anzuerkennen, feine Kraft. Die Erhebung der Bevölkerung von New 
Orleans im September d. J. als den Aufruhr eines „bewaffneten 
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{u ellchenfed aus, während Kaufmann Jakobſtamm auf das ordentliche [641 FL. — Wocheneinnn me 

2 Mitalteh Eiſig Namm, welches gerade an dieſem Tage vor 50 Jahren Mindereinnabme 1393 1 
in die Geſellſchaft eingetreten war, toaſtete. Es folgten alsdann noch] Hallein 1702 Fl., Mindereir 
mehrere Toaſte: von Kaufmann Sal. Calvary auf die Ehrendas | Yinie Steindorf⸗Braunau 1572 
men, von Kaufmann Manaſſe Werzer auf den Vorſtand, von Dr. Wien, 30. Dezember Won, 
. im 805 en e deer = er kenn — 
uch] mann Moritz e ’ e 7½ Uhr Aben Notenumlauf 14, 
ve zer begonnen, erceichte 1 Uhr 7 ihr 5 i 8800 en 139.127.550 ” 
tee — Nachdem der Schlafwagen (sleeping care), welchen die be-] In Metal zahlbare 8 
Cohnſchen kannte Baar Geſellſchaft für die Zige der Ditbahn geliefert hatte, Wechfel 2 44755, Ad 


während ein | vor Kurzem abgebrannt und die fernere Benutzung dieſer Wagen | Staatenoten, welche 


eutend theurer | unterfagt worden ift, läßt, wie die „T ib.“ hört, gegenwärtig die der Bank gehör 3.165.199, 
Direktion der tönigl. Oſtbahn auf ihre eigenen Koſten Schlafwagen] Wechſel 142.193.804, 
ö erſter Klaſſe bauen. Die Konſtruk ion derſelben iſt der Art, daß ſich“ Lombard 25,497 500, 
aſſer aus der Bades | durch Druck an einer Feder die hintere Wand des Sitzes quer herüber] Cingelöfte und hör 5 
ärmt in die Bade⸗niederlegt und fo die Lagerſtätte bildet, welche durch hinzukommende ſenmäßig ange⸗ 3 90. 
halb des Mantels be⸗ Matratze und Dede vervollſtändigt wird; letztere Gegenſtände, ſowie kaufte Pfandbriefe 3.435,266, Abnahme 1 
findet. — E über die Berwer⸗ alle Toilettenrequiſiten befinden ſich in der durch das Herabfallen der * Von der Brüſſeler Münze. Nicht allein e 


gemacht. 


Rücklehne geöffneten Wand, fo daß alle für eine Reiſe wünſchens⸗ ; 
werthe Bequemlichkeiten im Wagen vorhanden find. Die Schaffner | | 
werden natürlich angewieſen, das Luer, je nachdem man davon Ger |; 
brauch zu machen wünſckt, herzu ichten reſp. den Sitz wieder herzu fa, N 
ſtellen. Die Direktion geht zu gleicher Zeit mit der Abſicht um, die | er Münzſtätte in 20 Frankenſtücke umgewandelt worbens RU 
Abend⸗Courirzüge, in welchen dieſe Wagen zuerft Verwendung finden | Imperialen im U 
follen, in Jagd züge mit nur 1. Klaſſe umzugeſtalten, die, analog der [dener Staaten, 
Einrichtung auf der Lehrter Bahn nur auf den bervorragenderen | Francs; 3) japaneſiſe n 8.8 
Stationen Halt machen ſoll en. Pr 1 8 ſche Reiche markſtücke * Br bon a Se; 2 
— Die Ziehung der 1. Klaſſe 151. königlich preußiſcher Klaſſen⸗ im Wertde von 3,012,760 Fr.; 6) Barren und € 
Boiler dae Beſummung am 6. Jann k. J., früh] aus aller Herren Ländern im Geſammtibetrage von 59,459,388 
8 Uhr, ihren Anfang nehmen. ER 9 „ | folge der guäftionizten Beträge ein 
ation Amſee, der letzten Station vor Inowrac⸗ nn 85 „ e 
law Polen, r Ee ereignete ſich geſtern Mittag ein Petersburg 30 Dezemder. Die biedjührige Goldan > 
beklagenswerther Unglücksfall, indem der Lokomotivführer beim | Beute in Sibirien überſteigt den vorjäbhrigen Ertrag um mehr als 
Hinaufſteigen auf die Maſchine, en = Arte = 14 100 Pud. 2 
etzte, herunter ſiel und unter den wagen gerieih. Derſelbe ging Tuer Mpcnotrem. Ihr Jai SEATRET Kr METER 
— Ungläclcen über die Bruſt, fo daß er binnen Kurzem fernen Geis . Ba 
aufgab. Der Berunglüdte ne NT, e St. Lazarus . . 
ber Poſen wohnhaft, hinterläßt eine Frau und ein Kind. REEL NE SEE RN 5 33 
„ Mißhandlung. Am 28 d. M. wurde eine Fran auf dem Algemene Fremde dom 31. Dezember, e- 
Alten Markte obne jede Beranlaflung durch einen Bötlchergeſellen in BUCKOW’s HOTEL DE ROMR Tie Miterguts besser aten 
arger Weiſe durch Fußſtöße gemißhandelt. 2 Hundt v. Hafften a. Berlin u. Niemann à Wine tar b eich! ö 
2 Diebſtähle. Einem Spediteur wurde von feinen auf der a. Wronke, Ingenieur Koch a. Berlin, anten Kaufmann eee 
Gr. Gerberſtrate haltenden Rollwagen ein Colli Waaren, gez. II. MYLIUS HOTEL DE DR Die Kaufleute Weichelſe 5 
r. 1548, einem bicfigen Faufmann gehörig, geftoblen. Das Colli Reps a. Berlin, Stanke a. Presden u. Friese a, Neubaus, Ban⸗ 
enthielt 2 Stück Leinen, 1 Stüd Parchent, 1 Dugend Tücher. 1 Stück] U der Goloſtem d. Breslau r erichlern „ chene, Fate 
geſtreiften Zeuges ꝛc. — Geſlohlen wurde geſtern Abend einem auf melſter Goloitein a. Preen * ” ? 


in dann as ZwanzizFrankenſtücke wieder aufmerſteten und 
entheils in den Kellern der Bank von Frankreich eine P 


zehn⸗ und Zwanzig⸗Markſtucke verfallen in Brliſſel dem Mel 
che Puheftätte zu finden. Im Laufe dieſes Jahres Find in Fer # 
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e von 25,270,238 Fr.; 2) Goldmünzen 


Miſchen 
fowie zum 
Petri'ſche 


npie* 


der Mühlenirane wohnenden Arbeiter ein Schafspell. Wal eg Horn DE FEUROFT. i So 
1. 0, Qumter, 2, Du. Sale ante her der Besistan, um fü | Caeiimn ı Dean. Starya, vr Yilerqusbeibet » Online | 
fur 45 515 de er die Da ten a 2 — gtüduh verbenudt ce n die Gutebeſitzer Rüſcher a. Niemu⸗ r 
f alex zu bewilligen, da noch über? ei⸗ Fach x ar 72 = 
ne die eg ede Linie von Pinne nach Mronle unvol⸗ HOTEL DE BERLIN. Die Gutsbeſiger Zerbſt g. Senne 
(endet find, und troß des Voranſchlags von damals auf 30.000 Tblr.] v. Kropinsli g. Slomergie u. Lehmann a. Breslau, die Kauflenſe Bar⸗ 


} J ert behauptet, die Meile Chauſſee nicht unter | baſierg a. Piſa, Hecht u. Leb mann a. Bresſaa, Partikulſer d. Clauſſe 
80 000 Toner erster 3 1 Be, eine Summe, die nach Anſicht des a. Liſſa, Fabrikaut Denfeler & ti ge Belgien) \ H 
Landralhs von K bloch genügen würde, um ſämmtliche Wege C. SCHARFFENBERG’S HOTEL, Die Rittergutsbeſ. Saxra⸗ 
und Straßen des Kreſeß in fahrbaren Zuſtand zu verisgem und zu z a. Wörth u. Meißner a. Barein, die Kaufleute Steinert a. 
5 67 Die un 22 en eee — en Söder Pircher 5 Feu. — Berlin. en a. Leipzig 
wächſt, die ie Schlangenlinien zwiſchen zwei ert a. Pleſchen, die Bauunt > gi ; 
Bien, AR des Br F a. Belt, Sekretär Kier ruck a. Koſten ner Rointeht a Wr 1 
e daß die Remane ae en über | . REIER 10 TEL. Di Schwe 
treffen, und doch erklärte die Resten e im Jahre 1867 durch — Dernſtein a. Bentſchen, Kebh 4 n jun. a Shi 
Kommiſſarins, den jetzigen Direkkor ver Nordbahn, Nerierungsratb | Schelinska a. Bente "ai 8 5 
Schick: „Wenn Ihr Kreisſtände die Chauſſeen nicht ſo bauen wollt, 3 


Hecbllekeran f Suteseniker Buße ne 
Wie wir fe haben mollen, dann belommt Jr weder Zuſchuß noch Oe. Biebtieſcam Kdo. Ver Hauland. 
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zelne polniſche Gutsbeſitzer für ihre Pripalintereſſen eine erfolgreiche 
Aigltoklon — die beliebte „polniſche Manipulation mit Voll⸗ 
machten“ in Scene zu ſetzen wußten. So führt im meilenweiten Umwege 
jetzt eine Chauſſee von Samter über das Dominin ( Lipnica nach 
Wronke, während wenn man die faſt grade Linie von Samter 
üser Scharfen ort nach Wronke gebaut hätte, drei Städte faſt 
auf dem gradeſten Wege mit einander verbunden und 30,000 Thle. 
erfpart worden wären. Aber der Beſitzer von Li pntcg erſchien auf 
dem damaligen Kreistage mit einer Taſche voll Vollmachten, das 
Schickſal der Chauſſee war entſchieden und die etwas über eine Meile 
von Sam ter belegene Stadt Scharfenort iſt heut 3 Tage noch ohne 
eine chauſſirte Verbindung mit Samter. Geſtern ſpielte ſich eine ähn⸗ 
liche Komödie ab, welche den Werth unſerer, alten Kreisordnung fo 


Driefkaften der Expedition. 9 
Die Herren Korreſpondenten werden erſucht, ihre Liquidation fe 


bald als möglich einzureichen. 
Expedition der Poſener Zeitung. 


im Laufe der 
In einer geſun⸗ 
höchſtens 1 pGt 


N pflegungs⸗ und 
hier am 28. b. M., 1922 auler, dne 


Tetegraphiſche Vörſenberichte. 


„welches unter dem 26. vermag, Nachdem die Nit'ernutsdeſitzer Lehmann pr 10e tan, 30. Dezbr., Nachmittags. (Getreidemarkt)) Spiritus 
ſagt über ar a affen, nfertligt Durch den Abgeordneten Lubienki I Were N bt pr. Diemen % pr: April Mas ME = 


vr. April⸗Mai 186 Mk Roggen pr. Dezemder 51%, pr 


die une ſich erfhöp.t hatten, die Syſtemtoſigkeit, Koſtſpieligkeit, | April-Mat 145 Per Nb 1 
emacht keit und Unbrauch ha rleit der jetzigen Wegehau⸗ k., pr. Hun- al 86 2 1 dr. f ee 
Wbt a Außeinanderzufegen, die Majorität gegen den Bau Loftfpieiiger f an 6 Mk. Zink feſt. Wetter: Schucetreiben 


beimgegangenen 


Annäherung der Kun, ſtraßen, und für den Bau chauſſirter Fah ſtraßen, wie wir ſie 


am Rhein und in Frankreich überall haben, geſichert erſchiem, zogen 
es emoß 4 1 Herrn der eine 6, die übrigen je 3 Vollmachten aus 
eſtiumt, der Taſche und die Bewilligung der 100,000 Thaler neuer Schulden 
ſſen wird. war geſchehen, die Min orität verwandelte ſich in eine Majorität 
u gemein“ von 25 zu 17 Stimmen. Dieſer Mißbrauch des Stellvertretunssrech⸗ 
, Eine tes war ſelbſt dem polniſchen Mitgliene des Abgeordnetenbauſes zu ſtark 


Bremen, 30 Dezember. etrol l 
dard white loco 11 Mk. 85 Pl. 12 Mf. — bf den Pen “= 
Hamburg 39. Dezember. Getreidemarkt. Wehen loko il, | 
auf Termine beffer. Roggen loco HU, auf Termine filter. Weisen 
126-ptp. pr. Dez 1000 Kilo netto 190 B., 188 G., pr. Dezenber⸗Jauna e 
1000 Kilo netto 190 B., 188 G. pr. Jan ⸗Febr. 1000 Silo nett“ 
191 B., 190 G., April⸗Mai 1000 Kilo nette, 194 B., 193 G. — 


Mitglieder ö 2 wet ; ; Roggen pr. Dezember 1000 Kilo netto 160 B., 158 G 1 2 
\ emein! und er vereinigte ſch dem an weſenden deutſchen Mitgliede in der | VRR ’ ’ Pr: Das 

Diner Diefes Feſimahl fand an Ueberzengung: es gebt AR niche * mit der al ten Kreisord- zember Januar 1000 Kilo netto 160 B. 158 ns Yansyebruae 
"Saale ſtatt. Da die Geſellchaft eiler'ſchen nung, die beiten Gründe helſen ie, alu einziges Kreistaasmitglied 1000 Kilo netto 160 Br., 158 G., April⸗Mai Kilo netto 154% 


Br., 153½ G. Hafer ſtill. Gerſte fill Rüböl matt, ſoco und 
pr. Dezember 25, pr. Mai pr. 200 Pfd. 56%. Spiritus flau. pr. 
Dezbr. 43%, Febr.⸗März 44½, pr. Aoril⸗Mai 45 ½, Mai⸗Juni pr. 100 8 

100 pCt. 46 Kaffee beſſer, Umſatz 4000 Sack. Petroleum 
feſt, Standard white loko 11, 60 B., 11, 50 G., pr. Dezember 

11. 50 Go., pr. Januar⸗März 11, 20 Gd., pr. Aug⸗Dezember 12, 0 7 
Wetter: Schnee. . 


ar g glieder zählt, und dem⸗ dich N. f 
nach unmöglich alle Mit lieder an dem Fee 2 Thei 2 an kommt mit dem Todtidläger Vollmachten, und ſede münd- 
‚fo werden alljährlich 100 als Fei, Tee nehmer ausge ännen, liche Einwirkung auf den ee bel Neſer daun und 
erhalten vom Vorſtande Einladungen die Rabbiner, die Repräſentanten Willkür unmöglich. Die bud Steuern nehmen zu, wann 
aud Gemeinde⸗Vorſtetzer der Korporalſon und die Ehrendamen. kommt bald eine Umkehr zum ern? i f 
Nachdem die ca. 150 Feſt⸗Theilnehmer ſich zum Mahle niedergelaſſen, 
und daſſelb benognen hatte, beg rüxte der Vorſitzende der Geſell⸗ 
ſchaft, Kaufmann Moritz Eichborn die Feeſtgenoſſen, hieß fie 
r et über die finanziellen Zu⸗ 
ſtände un * r Geſellſchaft wa * 
e ſchöftejahres. Danach betrug der re een lung der Diskontobank Friedenthal u. Comp. wurde a 
0.500 Thlr., und wird fid pro 1874 durch Emnahme⸗Ueberſchuſſe um | 20° Kommanditkapital von 7% auf 6% Miütonea zu reonziren. Die 
o und durch Lerate um 400 Thlr. vermehren Nach dem Willen Beantwortung einer Interpellation betreffs der Fuſion mit der 
ten Begatoren darf der Reſerbefonds zu keinem anderen Zwecke, Vereinsbank wurve abgelehnt, weil bisher, weder darauf bezügliche 
Jan eines jüdiſchen Krankenhauses benutzt werden. Nas die | Thatſachen noch befitmimte Beſchlüſſe vorllegen re 
„ Weielichaft betrifft, fo haben 51 ordentliche Mitglieder n Dortmund, 29. Dezember. Der „Weſtfäliſchen Zeitung“ zu⸗ 
Zabre 105 Nachtwachen bei Kranken perfönlich abge | folge waren in der bentigen General verſammlung der Dort» 
6 von ihnen bei der Beerdigung von 39 männlichen] munder Unson 42 Aktionäre zugegen, welche 568 Stimmen und 
Friedboſc ihstig geweſen; außerdem baden die Mit⸗ | 11,968 Aktien repräſentirten. Nach Vorlage des bereits bekannten Be⸗ 
uwerth und Friedländer 43 männliche Kinderleichen be; richts über die Geſchäſtsperſode vom 1. Juli 1873 bis zum 30. Juni 
Der Vorfitzende ſprach den Dank der Geſellſchaft für diefe 1874 und der Bilanz pro 30. Juni 1874 beantragte der Verwaltungs⸗ 
autopfernde Thätigteſt und zugleich den Wunſch aus, daß dieſes gute | ralb die Unterb lanz ron 1.488.471 Tblr. durch die Emiſſion prozent. 
Beiſpiel recht viele Nachahmung unter den übrigen Mitgliedern finden | Stammprioritäten zum Betrage von 5 Millionen, dur Zaſammen⸗ 
möge. Die Geſellſchaft beſoldete ferner 6 Krankenpfleger und 4 Kran⸗ legung der Aktien im Verhältniß von 3 zu 2 end durch Dezentraliſa⸗ 
kenpflegerinnen, von denen die Erſteren 541 Nächte und 310 Tage, die | tien der Verwaltung zu beſeitigen. Die Entscheidung über dieſe Vor⸗ 
Lesteren 83 Nächte und 155 Tage in Anſpruch genommen wurden. 
Was die weibliche Krankenpflege und Leichenbeſtattung betrifft, fo bat 
Das vor zwei Jahren gegründete Inſtilut der Ehrendamen, deren An: 
zahl 6 beträgt, ſich vortrefflich bewähr!, indem dieſolben ſich der Pflege 
armer Wöchnerinnen und der Kontrolle über die in die Latz'ſche Ans 
Fralt aufgenommenen Hofpitaliten und Hoſpitalitinnen mit vielem Er⸗ 
folge wiemeten. Die 4 Ebrenmütter (Gabbetes) haben während des 
abgelaufen. Jahres 39 weibliche Lichen und 14 weibliche Kindeslei⸗ 
\ on beſtattet. — Nach dieſem Berichte hielt der Gemeinde Rabbiner 
b Feilchenfeld an die Feſtgenoſſen eine Anſprache, in der er auf die 
Haligkeit des Inſtituis und auf die edlen Ziele der Geſellſchaſt bin⸗ 


ies Bankier Dr. Rahmer brachte alsvann einen Toaſt auf Dr. 


—— — 


Stagis. und Polk swirchſchaft. N 


» Breslau, 30. Dezember. In der beutigen Generalverſamm⸗ 


Weizen loto unverändert, pr. Ma . 
un 3 a is pr. 9 u — n \ 
356, pr. Her 8 Fl. Rübb „ pr. Be 

dea 894.50 al i ( Ioto 32, pr. Frühjahr 33 u ö 
„Liverpool, 30. Dezember, Nachmittags. Baumwolle (Schl 
bericht: Mühen. Umſatz 12.000 B., 5 — für See un 
Export ZW Ballen. Ruhig, eher williger, Verſchiff ungen mehr ar 
geben obe re = 
di. Vrlcand 7%, midpling amerikau 7 7, fatr Dhollere 
4%, middl. fair Dbolerab 4%, 9975 midbling en u mid! 
i a fal ar Brogche 5, new fair Dom: 

. ir Oomra „fair Madras fai 7%: 
Smyrna 6%, fair ‚Eryptiar 8%. an — * 


Glasgow, 30. Dezember. Noheife fired numbers warrant 
75 Sb. — 6 d. 2 BD Be 
Januar). 


2 
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Amſterdam, 30. Dezbr, Nachm. Getreidemarkl 28 
0 
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=: 


ſchläge wurde einer baldigft einzuber außerordentlichen Gene⸗ 
ralverxſammlung vorbehalten. Bei en folgengen Wahlen für 
den Verwaltungsrath wurden zu Mitgliedern deſſelben Baumeiſter 
Er 8 a 8 Böcker, Ben 5 nen 
Miquel, Guſtav Hanſemann, Staatsmimiiier a. D. v. Bernuth un 
Albert Oppenheim gewählt. Bei 

der Eliſabeth⸗Weſt⸗ 


er ee e che 6 Fa Dezemper 168517 Fl. | April | 
ahn betrugen in der Woche vor . 23. Dezember 168, Fl., pril —, —, u. pr März⸗ f 
er dere Pon 3,181 mu preihenb oche 55 Se ao een r 3 „ , 00, Yan.-Mpril 
indereinnahme von 31, — einnahme der Linie Neu übßl ſteig., dr 75, an. 16, 2 , 
markt» Braunau» Simbach 15505 Fl. 1 dereinnahme 365 Fl. = 155 15 17 37 Pr. Deyember 54, 00, W * 


ED 75, 7 
IL Ire + bach ] 0 0 I pr. Mai- Nauf 78, 50. Spiritu 1 
Wocheneinnahme der Linie Salndurg⸗Halleßm 702 Fl., Mindereinnahw⸗ Au guſt 56, F ee 
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7 505 Dezember. 


de. 7 50 —. Oberſchleſ. 164. 
* 117. > do. Prioritäten 116. Framoſen 185%. u 
Silberrente 68 Rumänier 32%. 
do.? Wechslerbank 76%. 
See 1997 1 0 1344 Oberſchleſ. Ei enbahnbeo, 64 


Breslauer Prod.-Wechserb. — 


1 8 1 1 r 102%. 


eſterreich. Wankn. 911% 
bank 93% Bank —. 
Framfta 90. Schleſiſche Zentralbahn —. Brest. Delf. — 


Felegraphiſche Korreſpondenz für Jonds-Kurſe. 


ankfurt a. M., 30. Dezbr., Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten 


Pariſer Wechſel 91%. Wie⸗ 
öhm. Weſtb. 206% Lombar⸗ 
Nordwenbahn 158%. 

Nuſſen 1 1872 ——. Silb 
1864er Looſe 167. 
Berliner Bankverein 
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Ban 
ffeltenbank 116 809 
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Berlin, 30. Dezember. 
e af Stimmung, 
Ahr auf Don geſtrigen 
waren einerſeits die auswärligen 
dererſeits eine den verſchiedenen Verkehrsgebieten Waun 
äftsunluſt maßgebend; 
eit nur vereinzelt (Dortmunder ton) 
We vielmehr hielt ſich das Angebot durchſchnittlich ſehr 


Die Börſe verfchrte 1 Geufe in durchaus 
wie am Vortage; die Kurfe bewegten ſich zur 
Niveau oder gaben geringfügig nach. In le- 
wenig güafligen 
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t fmartt wies ei 
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etwas ſchwächer zeiglen. 
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do. gende, 1 
do. Prod. u. Hdlsbk. 33 991 0 
Bresl. Discontobk. 4 
Bk. f. Ldw. Kwileck s 5 
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Ctralb. f. Jud. u. H. 5 
Centralb. f. Bauten 5 
Coburg. Creditbank 4 
Danziger Privatbk. 
Darmitädter Kred. 4 


Deſſauer Kreditbk. 4 
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Deutſche Unionebk. J 755 
Dise. N 4 179 > 


ger 1 41 65 bz 


Gewb. . Schur 200 
Gothaer Privatbk. 
Hannovers che Bank 4 


0 dene, Kon un er. 3 1 


ſcher 51 „ inländ. 54-56 ab Bahn dz., per d Monat 541— 
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ug bz Mat- Jun 149 150 Rm. bz — Gerſte 


loko per nen r. 50-64 Rt. nach Qual. gef. — Hafer loko per 
1000 Kilogx. —61 Nit. nach Qual gef., ofipreuß. 57-6035, neuer 
Sc 11 un und ungar. 55 - 74) bomm. u. weit Abe 1 ab 


Mi In, m mi aft —, vn dieſen Monat 184 bz. EB 
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Lombarden 133%, Nordweſtbahn —. 


rankfurt a. M., 30. Deibr., Abends. [Effekten⸗Sozietät. 
Kredſtaktien 241. ae 323%, i ned 108%, le 
Ae Galizier 254, berrente —- ahn — — 


ien — 
Bobmiſche We bahn —, 1 Bankattien — ge Schatz⸗ 
onds —. Wenig Geſchd 


ien „90. Doz, ik Geſchäftsſtille, nur in einigen Lo⸗ 
kakwerthen etwas Couliſſenverkeh 
Nachbörfe: Kreditakt. 236, 50, Franzoſen 309, 05, Galizier 244, 50, 
Lombarden 128, 50, Anglo⸗Auſtr 140, 70, Unionbank 115, (0, Nord⸗ 
weſtbahn —, —. Kalkan Oderberger —, —. Sehr träge. 


ab l 9990 ierrente 69, 90. Silherrente 75, 00. 1854er 
04, 20. Ban u „Nordbahn 1925. Kreditaktien 
19 1 40 Fran oſen 309, 00 Gallier 244, Ir Nordweſtbahn 155 50. 
8 0, Lit. B = 1 London 22 1 a 20. 1 92, 70. 
öhm. Weiibabn —, —. Kreditlooſe 
Lomb. Eiſendabn 128. 25. 1801er Looſe 2150 00 Unionbant 115. 855 
Aaglo Auſtr. 140, 50 Auſtrostürkiſche —, —. Napo 8, 90 D 
katen 5, 26. Suberkoupons 105, 30 30. Elifahethb — 5 180 10. Unzariſche 
Prämienanleihe 82, 00. Preußiſ che Banknoten 1, 64%... 


Wien, 30. Dezbr., Nachmitt. Kreditaktien 236, 50, Franzoſen 
00, Gallier 214, 75, Anglo Auſtr. 140, 50, Unionbank 


be heit keine e größere e Bedeutung. Der Geldſtand zeigte ſich etwas knap⸗ 


per; im Privatwechfelverkehr betrug das Diskonto heute 57 pCt. 

Die öſterreichiſchen Spekulationseffekten verkehrteu ruhig; kaum 
Kreditaktien hatten regeres Geſchäft für ſich, blieben aber ziemlich feſt, 
während Franzoſen und Lomda eden fi eher ewas ſchwächer ſtellten. 

Die fremden Fonds und Renten bewahrten eine ziemlich feſte 
Haltung bei ruhigem Verkehr; etwas lebhafter gingen öſterreichiſche 
—— franzöſiſche Repten um, während Türken und Italiener ſtill blie⸗ 

ben, rufſiche Pfund⸗Anleiben feſt und theilweiſe gefragt waren 

Deulſche und Preußiſche Staatsſonde, ſowie landſchaftlich⸗ Pfand⸗ 
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